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Im Bereich der Seeabsenkungsterasse einer ehemals als Karpfenteich genutzten Niederung entwickelte sich inmittem eines 
Landreitgrasröhrichtes ein kleines ruderalisierten Flatterbinsen-Torfmoos-Kleinseggenried mit Schnabel-Segge, Faden-Segge, Stern-Segge 
und Grau-Segge. Daneben kommen Sumpf-Blutauge, Gemeiner Wassernabel, Hunds-Straußgras, Steif-Segge und kleinflächig Kiefern-
Aucfwuchs vor. Der Biotop war zum Aufnahmezeitpunkt flach überstaut. Umgeben wird das Ried von Schilfröhrichten, die mit Sumpf-Reitgras 
und Land-Reitgras durchsetzt werden. Das Herstellen und Halten ganzjährig hoher Wasserstände innerhalb der Fläche könnte den Biotop 
langfristig stabilisieren und die sehr konkurrenzkräftigen eutraphenten Landreitgrasfluren zurückdrängen. 
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Phragmites australis Juncus effusus

Calamagrostis epigejos Calamagrostis canescens Thelypteris palustris Carex lasiocarpa
Sphagnum squarrosum

Galium palustre Lysimachia vulgaris Carex vesicaria Carex echinata
Carex elata Carex canescens Carex ovalis Betula pendula
Potentilla palustris Mentha aquatica Hydrocotyle vulgaris Lycopus europaeus
Carex rostrata Deschampsia cespitosa Pinus sylvestris Juncus articulatus
Agrostis canina Epilobium palustre Molinia caerulea


